
Das pfer Abrahams
aul eliner orlentalischen ampe.
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[)as Museum UNSeTES deutschen Campo santo 1st Jüngst Un
eline Anzahl christlicher Altertuüumer AUs Jerusalem und mgegen
bereichert worden, Schüsseln, rügleın, Glasgefässen und besonders
Lampen mi1t Inschriften, Monogrammen und Zeichen - Das wefrt-
vollste und interessanteste 16 ist die ampe, deren Abbildung
W II hier In natürlicher (Cjrösse wiıedergeben.
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Sie ist AUS mattrötlichem Ton gebrannt, überaus eicht m
Gewichte. DG Form ist nıcht die auch 1mM Orient gewÖhnliche
längliche Schitistorm, sondern die Lampe ist kreisrund, und det
Schnabel ist ur angeseizl. Der vertieite Dıiskus entha 7WeI1 Löcher,
unregelmässig gestellt, umn das el autizunehmen. Die LÖöcher sind
1 die durch die biblische Darstellung Irei gelassene Fläche einge-
drückt 1ne umlauiende Bordure m1t (Ornament ehlt; T 7We1
konzentrische Kreise bilden die Einfassung des Dıiskus nıt einer
Darstellung. Am Schnabe sind an seinem FEinsatze naınter dem
Flıammenloche rel kleine Kreise In en OM eingedrückt; ein olcher
kehrt auch gegenüber In em Rande oberhalb des Diskus  J nd dann
noch zweimal menr nach dem CANAaADEe ZU wieder.

DG Unterfläche enthält In 7WE@1 konzentrischen Kreisen die
Fabrikmarke NO also die lateinische OMa des ogriechischen
Namens I1IMON, WAaSs uUuNSs De] der Verbreitung des Lateinischen
m Morgenlande, auch noch 1M und Jahrhundert, nıcht
Wunder nehmen kann.

Figürliche Darstellungen auft orjientalıschen Lampen SINd sehr
Auft römischenselten, noch: viel seltener bıblische Darstellungen.

nd airıkanıschen Lampen egegnen NS Adam und E.vd, die drei
SEl Abrahams, Jonas, dıe traubentragenden Kundschafier, dıie rel
Jünglinge m PeHeEröteN. 1Ur einmal, In einer späten, rohen Arbeit,
daıs DLSN Abrahams.

Die der Yahzell S7zene nımmt aut Lampe der
Patriarch e 1a l den (jewändern der nelligen lPersonen, 1unıka
und Pallıum, bekleidet; CT ist ziemlıch en lace gestellt, mehr nach
11 nks‚ wendet aber en Äärtigen KOopI nach rechts, on AdUus der
ohe in uniförmlicher (jestalt eine an hinabreicht. Abraham hält
117 der Kechten ein mächtiges Messer, dessen S{1e unier der and
hervorsieht. DIie 1n and ruht auf em opfe Jsaaks, der nNnaCcC
neben em ater, iıhm den Kücken zuwendend, auTt em rechten
Knie nıet, die 20gl aut den Kücken gebunden. NO em Knaben
steht eINn nach unten sich erbreitender Opferaltar, der oben 1n ZWE]
pıtzen, die altarıs , ausläuft; zwıischen beilden lodert die

(Garrucci) stor1a dell‘ rie erist. 1a 41(5D,



Las Opfer Abrahams aul éiner orjentalischen l ampe

AAA CIMPDOT. Gegenüber erschemnt, M on dert Figur AÄAbrahams
verdeckt, am Boden legen der Wıdder, der den OD Z Pat_ri-
archen wendet Mter em KOPIE des SS ragl die K1'0116 eines
Baumes, einer GCyMuesseE ahnlıch, Diesem Baume entspricht
auft der andern el oberhalb des UOpferaltars, aber Ee{WwAS auf AD=
Fanam Z eIn YrOSSCIT nd n1oher, Al siıch schwer ZUuU deutender
Gegenstand, der UDer eilner länglich viereckigen Basıs sich oben
erhbreıtet und hier durch rel horizontale Striche oder | ınıen einge-
kerbt ST Soll 05 eIn J aiem sein ” der eine aule mit_ ihrem
apıtäl :

Suchen WIr nach Parallelen Zu dem Jsaakopfer auf UWNSEreT:

ampe, gyehört 4SSE@eIDE in der abendländischen Kunst en
häufgsten Darstellungen aul Katakombengemälden, auft Sarkophagen,
Goldgläsern, F lfenbeinschnitzereien d esStTO seltener EDEDNE
CS uUuns aut orientalıschen Monumenten. An erster Stelle He MT W/1T1”
Aas Bild m Etschmiadziın-Evangellav, AUS welchem der Herausgeber,
?rotiessor Strzygowsk1,“ aul alel eine Darstellung VIielTaC
verwandte Mınıiatur wiedergegeben hat DIie TJahze Gruppilerung ist
bel beiden gleich; rechts VOI Abraham STe der 1dder, n op
ZUmMm Patriarchen gewendet; neben dem J]1ıere wächst eın Baum

Daruber erblicken WIT,IM  Y und ZWaT gyleichtalls ein ypresse.
hier \W1e AUS Flammen heraus, dıie an m (jestus der Rede nicht

Die Starkstie Abweichung„die lateiniısch segnende A0 Gottes“).
indet sich a117 der andern Se1ite Orft Ste Saa allerdings oleich-
talls dıie Hände auf den RKücken gebunden, und Z m ıt der Iunıka
bekleidet: alleın Cn StTe auf den iuntern Stufen einer VON Mauer-
werk eingefassten 1NeDPE; die eiInem Feuerotien hınaufführt, AaUus

welchem oben mächtige Flammen hervorlodern. Abraham rag
JITunıka nd Pallıum nd hat einen einfachen KreIis als HMeıiligen-
scheıin u en KOpDIT; dıe 1n ruht aul em Maupte des Knaben;
die kKechte hält das, Jez nıcht mehr siıchtbare ange Messer. Seine
Füsse sind m1t andalen bekleidet, während die des Knaben NAaC
SINCL.? Stirzygowskı datiert die Mıntlatur „bis‘ hınauft s S ]ah_rhundert
Eiwan.

Vgl Wılpert In 158/7, 1.30
Byzantinische Denkmäler, Wıen 1891

N  » Veol StrZySowSkl. 59 05 und
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Auft em Osalk ın Vıtale ZU Ravenna nıe saa bekleidet,
die an auft dem Rücken, aul einem viereckigen ar; der ater
hat die 1n auft einen OD SEVSST die Rechte m1t em langen
Opfermesser Sı och erhoben; Abraham schaut CINDOF der AUS
Wolken sıch hervorstreckenden and /1u seinen Füssen STEe irel,
den KOoDpDfI ihm gewendet, das amm 1ıne Andeutung des IDOrnN-
strauches © da das Bäumchen neben dem tare Jsaaks 11UT die
MC austiullen soll Im Mintergrunde 1ST der Berg des Opfers daf-
gestellt. DG Ausführung des Mosaıks In das Jahr 530

Das Biıld Del (osmas Indicopleustes' 1mM CCodex Vatıcanus Nr 090
zeigt oben Z7WEI Sklaven, 11AÄTAERS TOY ABPAAM, die einen m 1t
dem Holzbündel beladenen se] mıiıt ihren Stöcken reiıben Darunter
steht als zweiıte Scene Saa miıt em Büundel auft der SCHUNEN
I2AAK BAZ2TAZON T’AÄ 4 YAA [Die ursprüngliche Darstellung des
(omas 1L1NUSS en Saa nıt zusammengebundenen Fussen arge-
stellt haben 12AAK 2 YMIHOAIZOMENO2'); der vatıkanısche CCodex
Aass en Knaben bekleidet, mıit aut en Küucken gebundenen Händen
auf dem rechten Knıe knien; der ater, In ] unıka und Pallıum, ass ihn
De] en Maaren und zıeht en KOpfrüuckwärts, u mıtder Kechten das
Messer 1n en HMals stechen. ber uüuber ıhm erscheımnt IN der Ecke des
Bıldes AUS einem Vıertelkreis die an 1mM Kedegestus, mit Strahlen,
die aul das CSICH Abrahams hınableuchten Neben Jsaak odern
AUS einer becherförmigen Schale, O Y2Z2IAZTHPION, die Flammen
auf; ZEDY%ENUGBET hınter Abraham, steht der 1dder in Sanzer 1gUr,
m ıt einem Strick die Mörner, der en Stamm eines STIrauch-
artıgen Baumes geschlungen SE 1987 Florentiner (CCodex g1ibt lein
die UOpferszene, aber In umgekehrter Anordnung. Cosmas, AaUus
Alexandrıa In Aegypten, ma selne Bılder m: aber S1e sInd

In Kopıen aut uns gekommen, die keinesweyYs die Originale getreu
wiedergeben, WENN auch die Kompositionen 1mM Wesentlichen kaum
verändert worden SEe1I11 mögen.

DIie Del (osmas sıch iiındende Auflösung In | verschiedene
Cruppen scheımnt sıch auch In en (jemälden der Atnos- Klöster
wıederholen SO Brockhaus, DIie uns IN en Athos-Klöstern,

280, en Wänden der Prothesis In der Kırche Kutlumusi das

(1a ruCCI, JTav 142 ] 4, vgl  S Text, 12
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prer Abrahams 111 füunf Szenen 1171 EINEGI andern Klosterkirche 111

ZWEI Szenen autf Leider ehlen Abbildungen und auch näihere Angaben
WIC der biblische erich dort aufgefasst War ber die Szene omm
dort den emalden noch Ofters VOT nd CMNMn dieselben auch
AaUSs SeNl: JUNgCI /Zeit teilwelise AUSs em 16 vielleicht erst AUs em
IA Jahrhundert tammen gehen die orlagen doch hıer WIC

überhaupt der byzantinischen Kunst aut viel altere Zeıt zurück
und INa die Darstellung des ]saaksopfers Orient ohl CHNe

ähnliche Verbreitung gehabt haben als Abendlande In den
OS Ostern stellt zudem der Ylatz gyemalt 1ST die Szene
als Vorbild 111 direkte Beziehung ZUEE christlichen Liturg1e; ABra
der Urvater ChrSUu der die erste Heilsbotschait rhielt schreckte
nıcht davor zurück SCINEN n optern und bildet
M1 das deutliche Vorbild Tur das Dier CHhHst Im Iındet
das Opfter rahams SEINET regelmässigen latz passendster
Stelle in der Prothesis“.‘

Neuerdings sind auch ausserhalb Roms (Coemeteri1al-
(jemälde bekannt geworden aut denen das pter Abrahams VOI-

xommt nämlıch der Nekropole der (Jase 111 der lıbyschen
uste

DIie (jrabmalereıen 111 Kargeh 1eiern uUunNnSs SOWEIL sich AaUuSs

den Star verblichenen Farben urteilen Aass abermals EINE n_
artıge Auffassung DEr Patriarch 1111 Namen ABPaAM

WEISSCT Tunıkabezeichnet nhat ZUu SCIHET |iınken den Saa
zwıischen ater und Sohn ste der 1dder AÄn diese Mittelgruppe
schliess sich in 0 aum C ()vante (Sarah? nd der ar

In CTK andern Grabkapellezeigt die Darstellung den Patriarchen
derTunika und Pallıum el Ärme nach rechts ausgestreckt

AÄArm legt d1e an auf Jsaaks KOpDI der andere das chlacht-
eSseT saa bekleidet hält en Händen CM astichen das Q

dem Altare LragT; dieser hat, Grr ampe ähnlıich, rel ACTO-

Imterlevarlıge Spitzen, über denen rofie Flammen emporlodern
Hintergrunde 1ST hier ara beigefügt; dıe reıl Personen sind mM1
ihren Namen ABPAAM, >4 PA gekenntzeichnet.

ı Brockhaus A 65
C ock Mater1aux DOUT SETVIV l’archeologie de Lgypte chretienne

21 g 32 (Vgol Kaufmann 110 Katholik 1902 111 und Zö2)
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Führen WIT noch SINISIE Gegenstände der Kleinkunst al, die
dem Orient angehören oder och dorthın GCISECH

AT Silberlöffe]l (Garruccı anı 402 O.) 111 de1 ane
On Aquileja geflunden nıe Jsauk nackt dıie HMände aul den Rücken
gebunden abe1 Z ater gekehr WG auch 1 SYAMMESUSCHET AD
ordnune das Lamm gegenübe! Patriarchen gewende 1ST Abraham
1ST NT ] unıka nd Pallıum bekleidet Mınter Saa erhebt sich ME
Al UO de]l Itaı NT Flammen oben daneben 1St das Ol
bunde]l abgebildet In Lichtkreis m11 auslaufenden Strahlen
erschemnt die an (Jjottes

uf CHTEIN Sardonyx orlentalischer HMerkunfit (Garrucci 15
4 [/Q 9.) ST Dbloss AÄAbraham 111 J1 unıka und Pallium zwıischen em
Knaben und em 1dder eingeschnitten Isaak 1NIe nackt ZUTNN
ateıl gewendet Aa Böden die Hände aut dem Kücken der Wıdde!ı
Aa c<stehend VON Äbraham abovewendet ICAIE den OD iıhm
er Patrıarch [(1,At mM1 del Linken den KO J1 des NMaben dıe Kechte
erhebt das lanve Schlachtmesser

U A4llz abweichende AÄAuffassung ze19t die Incision
kleinen Bronze Diskus wahrscheinlich orientalischei erkun

(Garrucei 4AS() 12.) Abraham und saa einander gekehrt
aul Berg stehen saqa IST nackt nd treckt die gefalteten
Z nach em ater AdUus de1 SCINE beiden Ärme em ne
EeMeSENDrENEL hınter em Knaben waächst CIN Baum SIMr alnter
Abraham steht zwischen Laubwerk das Lamm; über ater nd Schn
chweht 111 halber 1g9ur CIM gefügelter ENSEl miıt ausgestreckter
ecnten nıeder. ÄAbraham rag Dbloss die gegurtete I1unika

Auf Kln viereckigen (jemme onNostischen Ursprungs endlich,nıt oriechischen Buchstaben (Gurrucci, “anr 402, Ial ist die Al
1aSSUNG noch ungewöhnlicher Auf der rechten e1ite erscheint
ÄAbraham nackt vorubergebeugt dem VOT iıhm aul Delden Knien
knienden nackten Saa der beide an 11 (jebete \VAO) der TES
rhoben hat Abraham legt die _inke AaUT den OD des Knaben
und schwingt mM1t der Rechten das Messer. DISI Wıdder gyeht auft
Saa Mınter demselben steht CIM bekleideter und geflügelterngel, der mit beiden AÄArmen en (jestus des Kedens macht ]tar
nd Dornbusch ehlen
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AÄAus den angeführten Beispielen erg1bt siCch das Re$ultat‚ dass
m Orient en bestimmter Iypus, WIEe WIr hn eiwa 1n W SCTEI: Lampe
VOT unNns hätten, nıcht Z Herrschaift gekommen iSst iIchten WIE
DE A nunmehr nach dem Westen!

Ueber die Narstellung egenstandes in--der abend-
ländischen Kunst, VOT lem in den (jemälden der Katakomben und
in en Skulpturen del Sarkophage, hat Wiılpert schon A Jahren
as Wesentliche zusammenzgestellt ‘ und, WAaSs besonders dıie (jemälde
eh  y In sSeINnem Jüngsten \Werke erganzt. Wır Werden!
ZUM: ergleichung Za MHMSECIET Lampe zunächst dıe Gegenstände der
Kleinkunst s Auge Tassen NUsSsSeN.

nd da sınd enn zunächst rel Lampen, VON denen dıie
eIne L Blant (Revue archeol. f  Y 2 5 De]l einem Antiquar 117
om erwarb, dıe zweiıte IN alta gefunden wurde (Malta 1!lustrata,

l 5 dıie driıtte sich 11M vatıkanıschen useum eInde (Gar-
HUCEN Storia arte, kanr A Aa Leifzfere zeigl in sehr roher
AÄrbeit den Saa Dekleidet, kniend, ater gewendet, der die
1n auf des Knaben KopI leg, während die Kechte das mächtige
Messer schwingt. Aus Wolken ragt elIne ollene and meder. der
XYıdder STe in DYanzel 1gur, VOIN Abraham abgewendet, aber den
KopI hm zukehrend, Z e1te er Saa 1Sst der Holzaltar All-

QEOEUEL
Wesentlıiıch sorgtältigere Ausfiührung egegne NS auft mehreren

Goldgläsern. (Garruccı, Ta 1069, Uund |Bruchstück|] D Saa knıet
nackt, ater abgewendert, die Hände auft en Kücken gebunden,
m1t dem rechten Knie Al der Er SO W1Ee aul C Lampe. Neben
ıhm StTEe ein Oelbaum; ıınter tTaham rhebit sıch Lurmförmig 1n
7We1 Absätzen der al miıt den Flammen. Za Rechten des atkı=
archen steht der 1dder die amı AUS der Wolke tehlt Diese
11USS aul den ragmen dargestellt FEWESCH seInN, da Abraham
z ihr den OD zuruüuckwendeft. uf der Kölner (jlasschale (Garruccli,
169, 1) schemint ebentalls das Opier Abrahams dargestellt gewesen

SeIM: OcCN 4SS sich AUSs em Bruchstuck ııchts ( Jew1sses ent-
schelden. Ları K  J Z In eliner Reihe biıblischer Szenen UuNns
wiederum en Knaben NAaC  y MT gebundenen Mänden, kniend,

1 S, 1855/, 26 4160
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ater abgewendet, der die AMand aut den OD elines Sohnes leOt
[DIie Hand AUSs der tehlt; ebenso der Dornstrauch; der 1dder
Ste Mıt dem opfe Patriarchen gewendet; hınter Taham
rag der turmähnliche Al NervoOr. L)as leine Fragment II  )
A4asSSs en nackten, knienden, die Mände aUt en Rücken 'C
bundenen saa erkennen, aul dessen KOpI der ater 1e  an YC-
legt hat u LAaVv. N ist der Knabe W1Ee vorhıin autfgefasst, miıt
der Besonderheit, dass ihm die Augen verbunden SInd. Der Bäum
rhebht sıch neben em Knaben; gegenüber steht der 1dder, und
über Ihm, nıcht die an AUS der Ö  e sondern der ]tar, auft
welchem eine Messchnur (6Y0WLO LO JeOT als Sinnbild der em

Das BruchstückPatriarchen erteilten Verheissung (Gen. XAI 18)
A L7 weicht, SO WweIlt o SICH beurteilen Äässt, durchaus VOIN
der gewÖhnlichen Auffassung ab; saqa CN TaCe, eklerder erscheint
echts ater, der gleichfalls CM face gema WaTl und as Messer
1in der ber die TUS ausgestreckten | inken 14a Aınter dem Kopfe
des Knaben erDliCc Nan einen Teıil des Altars

Kn oldglas der POMPEIA m britischen Museum! zZeIg
Jsaak nackt der LErde kniend, die Mände a11T en Kücken g —
bunden Abraham hat mi1t der Linken en Knaben Del den Haaren
gefasst, die kKechte hält das Messer, das aup ist der and
( Jottes AUus der ohe gyewendet. Rechts VON Wa DA steht, den
Kopf iıhm gewendet, der Wıdder:; 1mM obern zwischen em
Maupte des Patriarchen und dem Messer ist der ar dargestellt.

Aufallen Goldgläsern rag Abraham die Kleidung eiliger Personen.
Auft der (jlasschale VON Podgoritza (de ROSSI, Bull 1

lav / VAI) bildet das pfer Tahams das ıttelbild In einer el
ringsumherstehender bıblischer Szenen. Der Patrıarch Ste  ' das
Messer in der erhobenen Rechten, zwıischen dem Wiıdder seiner
Linken und em aul einem Knie kniıenden, bekleideten Saa I1-
über; ODerha des Knaben, dessen Hände aul den Rücken g -
bunden sind, ist der ar mnıt seinen Flammen gemalt. Der ngeEl,
1CSD die and dus der öhe

Von er JIradition eicht die Qırıerer Schale ab, die Wil-
In dermowsk1i zuerst publizierte (Gafrucel 4063 L Hna Z)

Ualton, Catalogue Of early chrıistian antiqguiti.s, 1 609, - 126
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StTEe der I]tar in einem tempelartiıgen Aufbau; rechts VOIN demselben
Abraham 111 Lunıka und Chlamys, das Opfermesser In beiden Händen
VOT sich haltend; inter Ihm, m1t abgewendetem OopTe, der 1ddeı
saa ın gleicher ( jrösse m1t dem ater, steht aut der andern C1ILEe
des Altars autfrecht, nackt, nıt einem Kriegsmantel, WwIe eım Vater,
über dıe SCHUNEN AUuS der über der ruppe ragt ein Arm
hinunter.

u einem In Kom erworbenen Bronzering (Garrucci 4./8, 23)
steht Taham In ärmelloser, gegurteter Tunıka, die | ıinke aul em
Kopfe des HA SIN em lodernden Altare knıenden saa über der
Inıt dem CR erhobenen Rechten erscheint ein ngel; hHınter
dem Patriarchen SIC  y halb SIC  af, der 1dder, der den oD ZUu

raham Wwendet: Hınter em J]1ere wächst eIn Baum CIMPOT. Man
11USS$S sIch m aufgedrückten Siegel das DZaNzZCc Bıld umgestellt VOCI-

gegenwärtigen.)
[)ie Berliner Elfenbein-Pyxıis, CGarruccI, 440, I dıie em

Jahrhundert zuschreibt, zeigt den saqa NaC dıie Hände auft den
Kücken gebunden, C141 ace.und stehend; hınter ihm Iührt eine Jrepme;
W1Ee aul der Miıniatur 1m Etschmiadin-Evangellar, Altare hinauf;
erselDe Z AaUus einer runden Basıs einem sechseckigen Ahuisatz
auf, der oben In sechs pıtzen (dıie altarıs ?) endet; die
Flammen sind nıcht angedeutet. Ha hınter Ta  am erscheimnt der
stehende 1dder, en op ZUMM Patriarchen gekehrt Abraham, in
Tunıka und Pallıum, legt die Linke aut das aup seINESs Sohnes,
die Rechte hält VE der Brust das ange Messer; sein Kopi ist
der and AUSs der öhe gerichtel. en der Kreppe wächst ein
aum (ein elbaum ?) emnpor.

Fan TAallıtOo aul eliner armorplatte In axImın VE ant,
Sarkoph. pl LVINM.) ässt den ın NECQUNMETE un gekleideten Abraham
m1t der ecnten das Messer erheben, während dıie 1n den neben ihm

stehenden, bekleideten und die Mände aut den Rücken gebundenen
saa beım OpfTe AsSS /wischen AT und Sohn brennt der Alfcar.
Von der andern CHEe läu{ft der W ıdder aut Abraham

[)ie ON de Rossi (Bullett. 1569; 49) veröffentlichte und besprochene
Medaılle mi1t der Unterschrift: NRBICVS (CNZM IVCVNDINO stellt nıcht das
Opfer Abrahams, sondern das Quellwunder in der W üste VQr Moses otreckt en
Stab nach dem Felsen AU> ; VOT ih m knıet INn Jude, der das Wasser auffängt,
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Suchen WIT AUS den angeführten beispielen, dıe sich vielleicht
noch durch  das eline oder andere Stück vermehren lassen, das
Typische heraus, bıldet, durchgehends 88 de1 Gewandung der
heilıgen Personen, Abraham STEeis die Mitteltigur der Giruppe,
mıT J>aak nd em Opfteraltar A Linken, rechts der Wıdder. Saa
enliet NAaC die Hände auft dem Rücken, VOIN ater abgewendet,
der die 1n aul den KopI eiInes Sohnes legt und In der echntien
das lange Schlachtmesser hält Aır der andern e1te StTe der Jelder,
CS}  —_ Abraham abgewendet, aber den OD ZAE| hm gekehrt Der Dorn-
Dusch tehlt meistens; NIıe ist der Wıdder als verstrickt In den Dornen
hangend dargestellt. Der Altar neben saa ÖN verschiedener (ge:
stalt, hat oben Flammen. DIie Stimme (jottes ist MO die A
VOIN oben ausgedrückt. Das ist das Schema, das TeINNC 1mM
LEinzelnei vielTaC varılırt. [)a NUN nach dem oben gesagten die
Einführung AaUus em Orient ausgeschlossen 1St, iinden WIT eiwa den
Urtypus In der coemeter1alen unst, und hat sich VON dort 1mM
aute der Zeit ausgestaltet oder umgestaltet? [ )iese Frrage Aass sich
erst jetzt beantworten, se1ıtdem NS Wllp&t ndi€ Malereıien der Ald-
komben Roms“ gegeben hat; Iur die Sarkophag-Skulptur reicht auch
1eute noch In der Maupisache (GAarfüGets and AaUus

Auf ılpert’s Tafeln kommt das pter Tahams Im (jJanzen
G: IS Mal VOT,  Y e1in Bewels, W1Ee FOlZ der nahen Beziehung ZUTr

Rettung Aa!15 Not und 1560 das Bıld dem allgemeinen Fühlen doch
iIremder geblieben WAarl, als ONas, Dantel, die Jünglinge 1mM
Keweroien: Noe u DG Iteste Darstellung 1st die ekannte In der
Sakramentenkapelle VON Aallısto AUS der zwelten Hälfte der
Jahrhunderts (Wılpert IET 40); das nächstiolgende Bild (75) egegne

erst die des Jahrhunderts, emmnm dann noch rel
andere AdUSs eftwas späaterer /Ze1l tolgen. G übrigen, e1t an der ahl,
gehören dem vierten, me1listens der oder der zweıten Hältte
desselben AIl Jle Darstellungen SINd sehr VON einander VEI-

schieden, In der mannıgfaltigsten Auffassung, Aass sıch ein bestimmter
1ypus 1 der coemeterlalen alerel1 überhaupt N1IC durchgerungen
Z en chemt AÄAm nächsten kommt dem Schema eINn LFresko
117 Domuitilla A4AUS der des Jahrhunderts (196) Abraham 1n
J unıka und Pallıum, hat die Kechte mM1 em Messer erhoben, die
Linke A{H den KOpT des bekle_ideten und ( tTace aut dem rechten
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ICNIE kıjenden ]saak gelegt GeSHeNuUber steht, ZUu Abraham gekehrt,
der 1dder und nebhen diesem eIN mächtiger Itar m 1t viereckiger
Basıis und rundem Aufbau, AUS welchem oben die Flammen hervor-
schlagen. AI der Oöhe reicht eiıne and hinunter.

(jehen WIr Sarkophag-Skulptur über, werden WIT dort
überhaupt NCN dem Jahrhundert kaum eine Darstellung des Opfers
Abrahams EKwvarten: aber hler erscheimnt die Szene verhältnismässig
wesentlich äulger, als aut den emalden ıre /ahl eliau sıch
De] (jarrucc]I aut 35 VOIN denen auft om entfallen Sollten auch
seImt der Merausgabe der SLOria arte cristiana 185709 noch einige
weltere Sarkophage MT der Darstellung des Jsaakopfer gelunden
worden sein, ist 1eSs hier doch VOIN keinem belang Und da TE

der oben charakteriesierte I1ypus aut weltaus en me1listen
Sarkophagen enigegen, ur mI1t der Abweichung, AaSSs Abraham
schr haufg STAa der (jewänder eiliger Personen das el der
HMıirten  J d1e geschürzte, aırmellose I1unıka Lragt, die UNUN auch
Schuhe und die bIis Z en Knien reichenden Beinbinden erfordern;
Saa ist durchgehens miı1t kurzem OCKChHen ekleide WOoO aut
den Sarkophagen dıe biblischen Szenen In einander lauten, SOWI1eEe
dort WÖO neben der 1ImMagXO Clypeata das pier Abrahams das Pendant
7A86 Gesetzgebung aut S1nal bıldet, fehlen ohl] AUS Raummangel
der Altar, oder der 1dder, aber 19009288! S1@e doch das Schema STan
est Nur In Detr des Saa erg1bt sıch eIne Mannigfaltigkeit, indem
(l Dald aut dem ar kniet, bald auft em Altare S aber immer

Ater abgewendet und die Hände auft den Rücken gebunden.
anche Abweichungen und Auslassungen erklären siıch Adus der
nge des verfügbaren RKaumes, WENN die Gruppe In eIne schmale
1nterkolumne hineinkomponiert werden Inmusste Füurdıe chronologische
Bestimrhung ıaben WIFr den einzigen Testen Anhalt dem Sarkophag
des Junius Bassus V Ke 350 ort STEe Abraham In der I  ©  Y
In en Gewändern eilliger Personen; selne 1n ruht aut en
KOopfe des neben Ihm, In ärmellose, gégürtete TIunıka gekleideten,
dıe an aut den Rücken gebundenen Saa VOT welchem der
A als Säule  J mi1t Flammen steht inter Abraham kommt der
stehende V/iCdeer Zum Vorschein, en KOpDT auiwaärts zZum Patrıarchen
gerichtet; ainter iıhm der I)ornbusc DIie A AUS der one ass
das lange Schlachtmesser, das Faham erhoben hat Als F üllfgur
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ist hıer dann noch neben Abraham eın hbartloser Mann gestellt, eNTt-
weder elıner der NECHTE der der Enge des HMerrn. — Jedenfalls g -
10r der weltaus orössere Teıl der unNs beschältigenden Sarkophage
der zweıten Mälite, em usgange des vierten Jahrhunderts
A, das ist Ja auch dıe ICI der WIT dıie Mehrzahl der altchristlichen
Goldgläser zuschreıiben MuUusSsSen.

Woher naben denn DUN dıie Sarkophage nd die Goldgläser
Hıer kann LIUT Al die emalde aul denihren _ 15pus entlehnt?

Wänden der Basılıken gedach werden, das Onter ]saaks seinen
natürlichen latz als Vorbild des Upfters NTIST1 aut uUNsSeTnN aren
indet (Vgl Steinmann, |)ie Tıtulı und die kiırchliche Wandmalerel
1mM Abendlande, 16, n.. 4> erkie die Ambrosianischen Jıtulı,

ÖS; 2
Miıt der vorhın gefundenen Zeitbestimmung ist 1U  z auch TUr

1 NSCIE ampe AaUuSs Jerusalem annähernd die /eıit ihrer Entstehung
gegeben; S1E wird In die zwelıte des vierten Jahrhunderts
eizen se1in, SOWeIlT WIr TUr elne orjlentalısche Arbeit AaUSs abendländ-
ischen Parallelen schliessen dürten Pür diese DPeriode spricht auch
das ungemeın eichte (jewicht der ampe

Fındet sich aul en diesen Darstellungen HI auch die
LÖSUNGg der rage, Was aut MN SCIET ampe der hınter dem ar
stehende egenstand,  @N mM oder Äule, edeute DIie einzige
arallele 1eiert ein Sarkophag VON Toulouse (Garruccı, Sar 612 3)
W merkwürdig VCNUS, der W ıdder auf einer Säule hinter dem
Altare steht

LFıne einfache aule urm ”) W1Ee aul CTEr ampe,
aul eliner anderen Darstellung des J]saakopfers wieder; die
altarıs S11n unNns eINZIS auft einem Wandgemälde In der lybischen
(Jase begegner. Erinnert aber SE]1 All die äule, aul welcher bel der
Vorhersagung der Verleugnung der HMahn Sste WI1e u der schöne

Weiıterhin mOÖgearkophag 1mM Museum des | ateran S1e uUuns zeig
Ala noch hingewiesen se1in auf die Darstellung, die das Pendant ZU

der nbetung der Magıer bildet, das aut einer Säule stehende Brustbild
des Nabuchodonosor, das dıe rel hebräischen Jünglinge anzubeten
sich weigern. La das Opfter ]saaks VOIN den Vätern, WY1e VOoON der

gltchristlichen Kunst als Vorbild des Opfiers Christi getasst wurde,‘
Vgl Wilpert‚ In S 1887, 145



LDas Opfer Abrahams aut EeEINeET orientalıschen Lampe

lkrönnte ELE auf den (jedanken kommen ob WT hie1 aut
ampe AUs Jerusalem vielleicht die (jeisselsäule denken dürtfen

ann der nackte gebundene saa der ypus A dıie äule
gebundenen Herrn W AI Allein die CINZI£ richtige Antwort 1ST in

der Tolgenden Ausführung gegeben, die ich Herrn Di Baumstark
verdanke:

DIie aule welche aut ampe hınter dem PEr
Ar S1IC  Ar wıird 1ST DCWISS nıchts AÄAnderes als CIn BattÜAı0oV
(Baitvlos ala AAUSs Jottes“), mich MNM1T den klassiıschen
Quellen S aa  S um mich m1T dem alten Jestament AUSZU-

druüucken Steindenkmäler die ihrem g'-
iıchen Sinne nach eintache Steinifetische CIn charakteristisches
Einrichtungsstüc der eiligen „Möhen“ semiıtischer Naturreligion
etien Man vergleiche über S1IC etiwa aneDer o Die reliotiÖösen
Altertümer der Baudıissın Studien ZUUF: semitischen
Religionsgeschichte I17 mehreren Stellen und en Artıkel

eal Encyclopädte der classischenaitylia 111 auly 1SS0 Wa
Altertumswissenschaft Sp 219 il ndlıch den dıie ] ıtteratur
vollständig verzeichnenden Artıkel Malsteine hei den alten Hebräern
(Mazzeben) ÖN Baudissın 1 HMaucks eal- Encyklopädte JÜr
yrotestantische T heologie nd irche X 1{1 SO 1406 Der chöpfer
des aul Lampe wiedergegebenen Bildtypus l1ess das FanamSs-
opTer sıch aul EINEGT DE „Möhe“ vollziehen derlel hn als atten
heidnischen Kultes noch V en Seliten werden umgeben en
21 konnte 1eSs U eıchter we1l das Ite ] estament selbst die
Stätten des patriarchalischen Kultus keineswegs als ihrer
Erscheinung und Einrichtung VO verschlieden zeichnet viel-
mehr Sonderheit Steindenkmäler der gedachten Arl auch 1IM VOTI-

mosälschen |)1enste des wahren (jottes spielen ässt Vgl
( jenesIis 18 «Surgens EFQO aCo MANeEe LL apidem GUENN
SUPPOSUEFAL CAPLEL SUO et erexXilt itulum ME S) Jundens oleum

desuper Appellavıtque Uurbes Bethel (Sw-ma5)> und hnlıch
wıieder 3 ] 4A5 Hıer handelt siıch allerdings DE

unbehauenen Steinblock und darum näherhin WG dıe Gleichsetzung
des Battüluior MT em VOIN Kronos AuUSeCSPICCHCN Steine un

EeINEGN Aerolythen wird CS siıch ursprünglıich regelmässig gehandelt
en Ebenso 1St CS aber andererselts NIC bezweilfeln, AaSsSSs die

KOmische Quartalschrift 004
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Baitülue [E C i1 spateren /Zeit vieltach die 1“ O1 [11 VOI]

Säulen {] UO C] LDas hebräische [a \S selbst 1elsst cveleventlich
ceradezıl „Säule“ empels WIC Jerem 43 nd der 111

der (jestalt Ce1INES schwarzen Baltylıons verehrte ott VON Pmesa
\ elchen agaba DÜ nach om LACHTEe hiess un der (jestalt des
retischs wıillen Ammudates —a D NS das he1lsst aber «Säule
des 2{@e>» Vgl hebräisch S aramäaısch arabısch
„Säule“ I1 )azu vergleiche iNan terner die Abbildung erhaltene!1 IMels
phönicischer Denkmäleı der Arı Del Ohnetalsch JIenter VpPrOS
Äie und Homer A I9KEX An wiıirklıche aule WIC SI>

Lampe VOTrTIUNr INaQ er schon de1 Prophet Isalas neben
em nAlt:.ll S des Herrn“ gedacht en den dereinst
siıch 111 Aegypten rheben S1C «In die Ila erit altare OMLLNI H

inedio Terrae Aeoypti et Fitulus (3 OMLNI LUX LQa fer-
ELLULS> Stelle welcher die rechte e1ite uUuNsSsSeTrTer Dar-

stellung dıe bıldlıche Ilustration jefert Fa den Propheten WG
tür den christlichen unstler ist das aıtylıon . das hotwendige
Komplement auch des Jahveh-Altares


